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AutorschaŌserkennung macht sich für die IdenƟfizierung einzelner Autor:innen individuelle 
VariaƟon im Sprachgebrauch zu Nutze. GleichzeiƟg wurde VariaƟon durch extratextuelle Fak-
toren als Problem für die AutorschaŌserkennung beschrieben (Overdorf/Greenstadt 2016). 
Erschwerend kommt hinzu, dass die Texte von Autor:innen sich nicht nur zwischen verschie-
denen genutzten Medien unterscheiden können, sondern dass auch das gewählte Register, 
der situaƟve Kontext von KommunikaƟon (Biber/Conrad 2019), den Sprachgebrauch beein-
flusst (Scheffler et al. 2022). Andererseits wurde gezeigt, dass Unterschiede im Register ge-
nutzt werden können, um verlässlich zwischen verschiedenen Autor:innen unterscheiden zu 
können (Grieve 2023). Um diese verschiedenen Ergebnisse zusammenzuführen, vergleicht 
meine Analyse den Einfluss von Medium und Register auf den Sprachgebrauch einzelner Indi-
viduen.  

Zu diesem Zweck verwende ich das TwiBloCop (Scheffler et al. 2023), ein Korpus, das deutsche 
Texte von 44 Autor:innen aus zwei Medien (Blogs und Tweets) umfasst. Die einzelnen 
Blogposts sowie die gesammelten Tweets der enthaltenen Autor:innen sind hinsichtlich des 
verwendeten Registers annoƟert: INFORMATIV, ERZÄHLEND oder ÜBERZEUGEND. Entsprechend lie-
gen von einer Person mindestens zwei bis maximal vier verschiedene Dokumente vor: 
Blogposts in bis zu drei verschiedenen Registerdimensionen und zusätzlich die Sammlung der 
Tweets. Basierend auf den Bi- und Trigrammen dieser Dokumente führe ich eine Principal 
Component Analyse (PCA) durch. Der Output dieser Analyse ist in zweierlei Hinsicht auf-
schlussreich: Zum einen veranschaulicht die visuelle Darstellung der Cluster, welche Texte von 
Autor:innen sich ähneln. So können die Texte aus einem Register oder aus einem Medium 
näher beieinander liegen. Zum anderen zeigt die PCA auf, welche der gewählten Input-Dimen-
sionen die meiste Variabilität erklären. Diese Analyse führe ich sowohl auf der Ebene einzelner 
Autor:innen als auch gepoolt für alle Dokumente im Korpus durch. Die Ergebnisse erlauben 
somit Rückschlüsse darauf, wie die extratextuellen Faktoren Medium und Register individuel-
len Sprachgebrauch einzelner Autor:innen beeinflussen. Darüber hinaus zeigt die Analyse, ob 
die intraindividuelle VariaƟon verschiedener Autor:innen in vergleichbarer Weise von den bei-
den Faktoren Medium und Register beeinflusst wird. 
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